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Abendwanderungen 
des Martinschors
Brigachtal. An diesem  Freitag 
beginnt der Martinschor wie-
der mit  seinen Abendwande-
rungen, so teilen die Verant-
wortlichen in einer entspre-
chenden Pressemeldung mit.  
Ferner teilt der Martinschor 
mit: »Dazu treffen wir uns je-
weils um 18.30 Uhr am Pfarr-
zentrum Eingang Cäcilien-
raum. Zum Auftakt der 
Abendwanderungen werden 
wir am Freitag im Gasthaus 
›Hirschen‹ in Überauchen ein-
kehren«. Die jeweiligen zum 
Zeitpunkt der Wanderungen 
gültigen Corona-Bedingun-
gen werden während dieser 
Ausflüge zu beachten sein, 
heißt es weiter. Am kommen-
den Montag, 16. August, finde 
keine Chorprobe statt.

 Im  neuen Bürgerzentrum 
in Mönchweiler  hatten 
sich einige Bürger einge-
funden – nicht nur, um 
den Ausführungen von Ba-
den-Württembergs Justiz-
ministerin Marion Gentges 
(CDU) zu lauschen, son-
dern auch  um die eine 
oder andere kritische Fra-
ge zu stellen. 

n Von Monika Hettich-Marull

 Mönchweiler.    Aus der Veran-
staltung entstand so  eine leb-
hafte Diskussion. 

Ein schwieriges Amt hat die 
Frau aus dem Kinzigtal von 
ihrem Vorgänger Guido Wolf 
übernommen – den sie selbst 
und auch Bundestagsabge-
ordneter Thorsten Frei 
(CDU)  als einen »der besten 
Justizminister, den Baden 
Württemberg je hatte« aus-
zeichneten. 

Arbeitsintensives Thema 
Vieles sei im Fluss, Digitali-
sierung in der Justiz ein gro-
ßes Thema, und mit dem 
Übergang der Migration vom 
Innenministerium in das Jus-
tizministerium hat ihre Be-
hörde ein arbeitsintensives 
Thema zusätzlich zu bearbei-
ten. »Das wird wohl eines der 
ganz wichtigen Themen der 
Zukunft sein«, betonte Thors-
ten Frei. Unter Angela Mer-
kel, so der Bundestagskandi-
dat, habe man das Land in 
den vergangenen 16 Jahren 
sehr gut in die Zukunft ge-
führt. »Die Menschen müssen 
uns auch künftig zutrauen, 
dass das Feuer noch brennt 
und die CDU dieses Land 
auch zukünftig sehr gut füh-
ren kann«, erklärte Frei. 

Ziele im Klimaschutz
Man könne die ambitionier-
ten Ziele im Klimaschutz, in 
der Bekämpfung der Pande-
mie und die Digitalisierung 
schaffen – dies sei allerdings 
nur mit einem starken Rechts-

staat und dessen Akzeptanz in 
der Bevölkerung möglich.

 Gentges betonte , dass man 
sich der großen Verantwor-
tung bewusst sei. »Die Pande-
mie hat gezeigt, dass die 
Durchsetzung von Maßnah-
men nur dann möglich ist, 
wenn diese Akzeptanz vor-
handen ist. Mit Gewalt lässt 
sich so etwas nicht durchfüh-
ren.« Und alle Gesetze nütz-
ten nichts, wenn es da nicht 
Menschen gibt, die sie auch 
erklären können. Personal, 
Technik und die rechtlichen 

Möglichkeiten müssten vor-
handen sein, um den Rechts-
staat auf solide Füße zu stel-
len. Dafür stehe man und sei 
bereit, dafür zu kämpfen. 

Dazu komme bis zum Jahr 
2026 die Digitalisierung der 
Justiz – bis dahin solle die 
elektronische Akte in allen 
Bereichen eingeführt sein. Be-
schleunigte Verfahren sollten 
bei Straftaten dazu führen, 
dass der Tat die Strafe auf 
dem Fuße folge. »Diese Ver-
fahren sollen landesweit aus-
gebaut werden«, erklärte 

Gentges.
 Keine einfache Aufgabe   

kommt mit dem Bereich Mig-
ration auf die Justizministerin 
zu. Man setze auf der einen 
Seite bei Straftätern und Ge-
fährdern auf eine schnelle Ab-
schiebung – andererseits habe 
man die Ausländerbehörden 
im Land aufgefordert, Men-
schen mit langjährigem Blei-
berecht in allen Bereichen zu 
unterstützen. »Abschiebung 
ist kein leichtes Geschäft – 
und niemand wird in den si-
cheren Tod abgeschoben«, er-

klärte Gentges. Allerdings sei 
die Abwägung im Einzelfall 
nicht leicht.

Reger Austausch 
Aus den Reihen der Zuhörer 
entwickelte sich anschließend 
ein reger Austausch – vor al-
lem zu den Themen Klima-
schutz, Corona-Pandemie 
und Migration. Aber auch die 
massiven Überschwemmun-
gen im Ahrtal, die Gefahren 
der Digitalisierung durch Cy-
berkriminalität und andere 
Themen wurden nachgefragt.

Elektronische Akte in allen Bereichen
Wahlkampf | Digitalisierung der Justiz bis 2026 / Ministerin Marion Gentges zu Gast im Bürgerzentrum 

 Im Beisein von Thorsten Frei (links) und Bürgermeister Rudolf Fluck (rechts) trägt sich Marion Gentges ins Goldene Buch der Ge-
meinde Mönchweiler ein. Foto: Hettich-Marull

Audi kracht ins Heck 
eines anderen  Audis
 Mönchweiler. Ein Fahrer 
eines Audi-Sportcoupés ist am 
Mittwochabend zwischen 
Mönchweiler und Königsfeld 
ins Heck eines anderen Audis 
geprallt. Der 53-Jährige im 
Coupé passte an der Einmün-
dung zur Freibadzufahrt 
einen kurzen Moment nicht 
auf und bemerkte zu spät, 
dass die 52-Jährige in ihrem 
Q5-Geländewagen vor ihm 
verkehrsbedingt anhalten 
musste. Den Schaden an den 
beiden Audis schätzt die Poli-
zei auf 8000 Euro. Bei dem 
Unfall gab es keine Verletzte. 

Bei Aichhalden  und 
Breitnau unterwegs
 Mönchweiler. Der Schwarz-
waldverein Mönchweiler 
plant am Sonntag, 22. August, 
die »Aichhalder Grenztour«. 
Ausgehend von Aichhalden 
geht es über den Schwenken-
kopf zurück. Treffpunkt ist 
um  11 Uhr am Vereinsheim. 
Die  Wanderstrecke beträgt et-
wa  13 Kilometer, der  An- und 
Abstieg umfasst  jeweils  415 
Meter.  Wanderführer ist Wer-
ner Müller. Es ist eine  Einkehr 
im Schwenkenhof vorgese-
hen. Die Corona-Schutzmaß-
nahmen müssen  beachtet 
werden. Am Sonntag, 29. Au-
gust, steht eine Tour mit dem  
Ortsverein Schopfheim an. 
Die Wanderfreunde haben 
einen abwechslungsreichen 
Weg von Breitnau zum Wirb-
stein, Konradhof, Heiligen-
brunnen und Weißtannenhö-
he zum Landsitz Fahrenber-
ger Höhe mit herrlicher Aus-
sicht auf St. Märgen, St. Peter 
sowie den Feldberg und Breit-
nau ausgesucht. Über das Na-
turfreundehaus geht es zu-
rück nach Breitnau.   Abfahrt 
ist um 8 Uhr am Vereinsheim. 

nDie Sozialstation ist unter 
Telefon 07721/9 16 94 75 er-
reichbar.
n In Tannis kleiner Tierscheu-
ne findet heute um 15 Uhr im 
Kinderland Schlossberg eine 
Fütterung statt.
nKostenlose Corona-Schnell-
tests werden montags, mitt-
wochs und donnerstags von 
17.30 bis 18.30 Uhr, in der 
Christuskirche, Bachweg 12, 
angeboten. Die Tests sind aus-
schließlich für Bürger ohne 
Krankheitsanzeichen möglich. 
Eine Terminvereinbarung ist 
nicht erforderlich.
nDie Tourist-Info öffnet 
montags sowie mittwochs bis 
freitags von 9 bis 12 Uhr. Zu-
sätzlich ist montags bis frei-
tags von 14 bis 16 Uhr geöff-
net.
nEine Mountainbike-Tour 
gibt es am Samstag, 14. Au-
gust, 16 Uhr, Treffpunkt ist an 
der Tourist Info. Anmeldung 
bis Freitag, 13. August, 12 
Uhr, bei der Tourist Info, Tele-
fon 07721/80 08 37.
nZu einem Bürgertreff lädt 
Bürgermeister Andreas Braun 
am Samstag, 14. August, von 
10 bis 11 Uhr auf den Müh-
lenplatz ein.
nStockbrot-Grillen für Kinder 
ab vier Jahre gibt es am 
Dienstag, 17. August, 15 Uhr, 
in der Spielscheune. Anmel-
dungen sind  bis Montag, 16. 
August, 15 Uhr, bei der Tou-
rist Info, Telefon 07721/ 
80 08 55, möglich.

n Unterkirnach

nDer Schwarzwaldverein 
wandert am Sonntag, 15. Au-
gust, zur Schappelstube nach 
Königsfeld. Treffpunkt ist um 
10 Uhr am Vereinsheim.

n Mönchweiler

nDie Trainingszeiten der Ku-
gelschützen sind für die Ju-
gend freitags von 17 bis 19 
Uhr und für Erwachsene ab 19 
Uhr.
nDer Behindertenbeauftrag-
te der Gemeinde Brigachtal, 
Bruno Braun, hat heute, Frei-
tag, 10 Uhr, eine Sprechstun-
de im Rathaus, Raum 205.
nZur Abendwanderung trifft 
sich der Martinschor heute 
um 18.30 Uhr am Pfarrzent-
rum, Eingang Cäcilienraum.
nDer Gruppenraum der 
Landjugend ist ab 20 Uhr ge-
öffnet.

Überauchen
nDer SV lädt freitags ab 18 
Uhr zum Stammtisch ins Ver-
einsheim ein. Es gelten die ak-
tuellen Hygienevorschriften.

n Brigachtal

n Von Dietmar Zschäbitz

Bräunlingen. Der 53. Schwarz-
wald-Marathon rund um 
Bräunlingen soll am 9. und 
10. Oktober ausgetragen wer-
den.  Noch aber steht ein di-
ckes Fragezeichen hinter der 
Traditionsveranstaltung. 
Lässt die Corona-Pandemie 
die Austragung zu oder muss 
der Lauf wie im vergangenen 
Jahr erneut abgesagt werden? 

»Wir haben uns bis Ende 
August ein zeitliches Limit ge-
setzt. Dann heißt es Hopp 
oder Top«, sagt Frank Kliche, 
Vorsitzender des Veranstal-
ters, der  Laufsportgemein-
schaft (LSG) Bräunlingen. 
Klar ist schon jetzt: Es wird ei-
nige Abstriche am gewohnten 
Programm geben. Wichtigs-
ter Punkt: Das Starterfeld 
wird auf 1500 Sportler limi-
tiert.

Absage 2020 schmerzt
Die Absage der Veranstaltung 
vor zwölf Monaten tat der 
LSG laut Kliche »sehr weh«. 
Zahlreiche Anmeldungen la-
gen bereits vor und wurden 
auf 2021 umgeleitet. Ähnlich 
soll es auch dieses Jahr erfol-
gen, sollte der Schlimmste al-
ler möglichen Fälle eintreten. 
Um die Ausgaben im Griff zu 
behalten, wurde in diesem 
Jahr auf einige Maßnahmen 

verzichtet. Es gibt keine Stän-
de auf meist sowieso ausgefal-
lenen Messen und auch kei-
nen Flyer mit der Ausschrei-
bung. Dennoch liegen schon 
wieder zahlreiche Anmeldun-
gen vor.

»Wir haben Anfragen aus 
dem benachbarten Ausland, 
aber auch aus den Läufer-
hochburgen wie Karlsruhe 
oder Berlin. Wenn wir star-
ten, werden wir die 1500 Läu-
fer sicherlich auch schaffen«, 
ist sich Frank Kliche sicher. 
Die Bräunlinger könnten da-
von profitieren, dass auch in 
diesem Jahr schon viele Lauf-

veranstaltungen abgesagt 
wurden und die Sportler auf 
Wettkämpfe hungrig sind. So-
mit könnten auch Starter auf 
die Baar kommen, die sonst 
eher die Stadtläufe bevorzu-
gen. Für die LSG wären die 
1500 Sportler zudem auch 
wichtig, um in der finanziel-
len Bilanz auf zumindest eine 
schwarze Null zu kommen. 

Medaillen bestellt 
Nicht verzichtet werden soll 
auf die gewohnten Medaillen, 
die in der ersten August-Wo-
che in Auftrag gegeben wur-
den. Die Plaketten werden so 

gestaltet, dass sie im Notfall 
auch 2022 noch einsetzbar 
wären.

Weiterhin setzen die Ver-
anstalter auf den großen Kreis 
an Helfern. Aktuell lässt sich 
auf den gleichen Kreis wie in 
den Vorjahren bauen. »In 
zahlreichen Gesprächen ha-
ben wir den Eindruck gewon-
nen, dass uns die Vereine wei-
terhin unterstützen. Auch 
unsere Mitglieder stehen wei-
ter hinter der Veranstaltung. 
Auch im Sponsorenbereich 
gibt es bisher glücklicherwei-
se keine Rückgänge«, fügt Kli-
che an. Verzichtet wird hin-
gegen auf die kulturellen Be-
gleitungen, wie die beliebte 
musikalische Untermalung in 
Unterbränd. »Wir würden da-
mit wieder Anziehungspunk-
te für Zuschauer schaffen, 
was aktuell einfach nicht 
machbar ist«, erläutert Kliche.

»Bei allen Maßnahmen ste-
hen Sicherheit und Gesund-
heit an erster Stelle«, betont 
Kliche. Deshalb werde auch 
auf Siegerehrungen verzich-
tet. Die Ergebnisse sind wei-
terhin schnell online abruf-
bar. Somit steht das gesamte 
Konzept. Ob es wirklich um-
gesetzt werden kann, wird 
sich in spätestens drei Wo-
chen zeigen. Dann sollen die 
letzten Fragezeichen ver-
schwinden.

Starterfeld wird auf 1500 Teilnehmer limitiert 
Schwarzwald-Marathon | Endgültige Entscheidung fällt  erst Ende August 

Auf die gewohnte musikalische Unterhaltung in Unterbränd – 
wie hier im Jahr 2019 – müssen die Marathonläufer in diesem 
Jahr verzichten. Größere Anziehungspunkte für Zuschauer 
sollen vermieden werden. Foto: Zschäbitz


